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Pfarrer Ludwig Schmid und die Vertreter der Gemeinden Seewis und Fanas einigen 
sich mit Zustimmung des Churer Dompropstes Johannes von Brandis als Lehensherr 
der Pfarrei Seewis-Fanas und mit Einwilligung des Bischofs von Chur über die Tren-
nung der beiden Kirchgemeinden und ihre beiderseitigen Rechte und Pflichten an der 
gemeinsamen Pfarrkirche Solavers. 

 
Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/3b Nr. 47. – Pg. 62,3/42 (Plica 8) cm. – 3 Siegel angekündigt, 2 
Siegel urspr. eingehängt, 1 noch abh. – Vermerk am oberen Rand (19. Jh.): Anno 1487 Theilung 
der Pfrund zu Sewis und Fanas. – Rückvermerk (19. Jh.): Anno 1487. Wegen der Pfrund zu Seevis 
und Fanos, wovon die Collatur dem Thumprobst zu Chur zugehörte. 
Druck: BM 1920, S. 360 (irrt. zum 22. April 1487). 
Regest: Urk.sammlg. StaatsA GR I, S. 88, Nr. 263. 

 
|1 |≡ Icha) |≡ pfaffb) Ludwig Schmid, dertzit pfarrer zuo  Sea wis1 ainstails, wirc) Jos Ba-
druo n, Jann Lienhartt vnd die ganntz nachpurschafft gemainlich daselbs zuo  Sea wis 
am anndern vndd) wir Jann Bittschin, Gabriel Schimon vnd och || |2 die ganntz 
nachpurschafft gemainlich zuo  Fanons2 am drittentail bekea nnen vnns offea nnlich vnd  
thuo nd kund allermea nglich mit dem brieff. Als dann von altten ziten bissher wir baid ge-
mainden samentlich ainen pfarrer zuo  Sewis gehabtt haben, dem wir || |3 zuo  baidersyt 
nach alttem herkommen die vier opffer vnd alle pfarliche recht, wie die genantt, nu' tzit 
vsgenommen, zuo geben schuldig gewesen, dargegen ich pfaff Ludwig vnd all min vor-
dern pfarrer pflichttig gesin sintt, die gemainden an baidentailn zuo uersehen mitt || |4 
mess hon, singen, lesen, allen sacramenten vnd cristenlichen ordnungen, als sich das 
aim pfarrer sinen vnndertanen schuldiglich gepue rtt, doch mit mess lesen zuo  Fanons nit 
wytter dann zur wuo chen ain tag vnd dartzuo  ye den dritten sonntag vnd das ve brigzit |5 
alles zuo  Sewis etc. Vnd damit aber wir baid gemainden hinfue r in oe wigkait vnnserer 
kirchgea nng vnd die gotzdienst dester fue rderlicher gehaben vnd volbringen moe gend vnd 
das wir ouch mit allen sav cmentene) vnd cristenlichen ordnungen bym leben vnd |6 nach 
tode desterbass versehen werdent, so haben wir obgenantten drytail mit guo tter vorbe-
trachttung wolbedachtem synnef) vnd muo tt vnns fue r vnns vnd all vnnser nachkommen 
tugentlich lieblich vnd fru' ntlich mit gunst wissen vnd willen des erwue rdigen |7 heren, 
herrn Johannsen von Pranndis3,  thuo mbropst der houchwue rdigen gestifft zuo  Chur 
vnd lehenher der gemeltten pfarr zuo  Sewis etc., vnnsers gnea digen herrn, mitt ainannder 
geaint vnd betragen. Veraimbarend vnd betragend vnns ouch yetzund wissentlich |8 mit 
vrkund dis brieffs in der form vnd gestaltt, wie das aigentlich hernach geschriben stav t, 
dem ist also. Des ersten, das wir gemeltten baid gemainden vnd vnnser yede besonnder 
nuo nhinfue r zuo  oe wigen ziten ain aigne pfarr vnd sonndern kirchherrn daruff |9 fue r sich 
selbs haben soll vnd mag vnd vnnser yedertail sinem pfarrer hinenhin vmb versehens 
willen aller cristenlichen ordnungen, zehenden, opffer vnd alle pfarrliche recht geben 
vnd in schuldiger verpflicht volgen laussen, yedoch so sol vnnser lieben frowen |10 kirch 
zuo  Solav ffers4, die von alttem her vnnser baider tailen rechtte pfarrkirch gesin ist, noch 
hinfue r aber baider tailen rechte vnd gemaine pfarrkirch sin vnd bliben vnd also gehalt-
ten werden, das wir zuo  baider sytt an den vier opffertagen vnd anndern hochzittlichen |11 



festen nach altter gewonhait darin zuo  kirchen vnd volbringung goe tlich dienstbarkait gon 
soe llend. Vnd was alda von vnns baiden gemainden gefallet, es sye mit messrue men ald 
opffern, besonnder vnnser der von Fanons halb aigens vnd fryes willens, |12 darinne 
wir nit schuldig sin, noch gezwungen werden soe llen, die vier opffer zuo  geben, gehoe rtt 
alles aim kirchherrn zuo  Sewis zuo , vngesumptt ains kirchherrn zuo  Fanons, der in vnd an 
soe licher pfarrkirchen zuo  Solav ffers ganntz kainen gewaltt noch |13 gerechttigkait haben 
soll, dann allain zuo  vorgenea mpten tagen vnd festen darinne aim kirchherrn zuo  Sewis, 
als dem obern pfarrer der yetzgemeltten kirchen, schuldig sin helffen mess hon, singen 
vnd lesen. Wir baid gemainden soe llent vnd woe llent ouch die |14 erstgerue rtten pfarrkir-
chen zuo  Solav ffers hinenhin miteinannder in guo tten eren vnd bestanntlichen bue wen vff-
haltten vnd haben, als von altter her vnd wie dann das ouch der spruchbrieff, so wir vor-
mav ls darumb gegenainander haben, clarlich vswysett. |15 Vnd vmb das ich pfaff Lud-
wig Schmid zertailung der pfarr zuo  Sewis, wie obstat, fue r mich vnd all min nach-
kommen vergue ndt vnd geschehen laussen hab, darumb so hond wir, die gemaind von 
Sewis, der nachpurschafft zuo  Fanons zuo  stur vnd |16 hilff geben zuo erholn aigne pfarr 
fu' nff pfu' nd pfea nnig gelts jae rlichs vnd oe wigs zinses Churer mue ntz vnd werung, so wir 
dann in Valzena5, lutung ains zinssbrieffs, inen hierumb wysende, ve beranntwurt ge-
habtt haben. Vnd mer achtzehen schillig |17 pfea nnig oe wigs gelts der obgenantten werung, 
die dann vnnder vnns von Sewis etlich personen, wie die mit nammen im jarzit buo ch 
zuo  Sewis geschriben stond, jae rlichs geben soe llend nach innhaltt desselben jartzit buo chs. 
Welich yetzgenanten fue nff |18 pfund vnd achtzehen schillig pfea nnig gelts wir, die ge-
maind von Fanons, mit allen brieffen vnd  gerechttigkaitten, wie vnns die von der 
nachpurschafft zuo  Sea wis gegeben worden sint, hinwiderumb von stund an dem obge-
nantten herrn Ludwigen |19 vnd allen sinen nachkomenden pfarrern zuo  Sea wis zuo  oe wi-
gen ziten innzuo haben zuo  nue tzen vnd zuo  niessen, geben vnd ingeanntwurtt haben fue r 
vnnsere pferrliche recht, die wir inen bissher pflichttig gewesen sint, geben vnd  
ve beranntwurttend ouch inen |20 die yetzund wissentlich in krafft vnd macht dis brieffs. 
Vnd dartzuo  noch mer sechs pfund vnd acht schillig pfea nnig oe wigs zinses der vorge-
nantten werung, die wir dem dickgenantten herrn Ludwigen vnd sinen nachkommen 
jae rlichs vff vnnser |21 lieben frowen tag zur liechtmes, ald in den nechsten acht tagen 
darnach, geben richten vnd sy darumb gnuo gsamlich nach aller nodtturfft mit vnnder-
pfannden brieff vnd sigeln versichern vnd versorgen soe llend vnd woe llend, so erst vnd 
bald wir gewiss  |22 zins haben vnd ve berkommen moe gend. Solanng vnd allewyl wir aber 
in vnd sin nachkommen darumb mit gewissen zinsen obgemeltter mav ssen nit besorgt 
vnd versichert haben, so soe llen vnd moe gend sy vnnser gawigen darumb noe dtten vnd |23 
soe lich sechs pfund vnd acht schillig pfea nnig gelts jae rlichs vff zil vnd tag, wie obstav t, in 
vnnserm nammen von inen ziehen, als sich priestern zimpt vnd gepu' rtt, on alle irrung 
vnd intrae g. Dargegen vnd hiewider sol dann ich pfaff Ludwig Schmid |24 fue r mich 
vnd all min nachkomenden pfarrer zuo  Sewis mich verzyhen vnd begeben aller pferrli-
chen recht, so die gemaind von Fanons mir vnd minen vordern von alttem zit bissher 
zuo  bewisen schuldig vnd pflichttig gewesen sint. Verzyh vnd be- |25 gib mich ouch dero 
yetzund gea nntzlich lutterlich vnd oe wannglich mit aller ansprav ch vnd gerechttigkait, so 
ich vnd min vordern vnntzher dartzuo  gehabtt haben oder ich vnd all min nachkommen 



hinfue r ymmer oe wanglich daran gewinnen moe chtten, |26 es were mit lue tten brieffen kunt-
schafften, mit gericht, gaistlichen vnd weltlichen, oder sunst mit anndern sachen, wie 
vnd wamit das were, gar vnd ganntz in kain weg, sonder so soe llend die pferrliche recht 
von denen von Fanons geuallende nuo n |27 hinfue r irëm pfarrer daselbs vnd nit mir noch 
minen nachkommen zuo gehoe ren. Vnd am aller letsten ist in diser verainigung luterlich 
beredt vnd clarlich bedingt worden, das die baid kirchherrn zuo  Sewis vnd Fanons 
hinenhin zuo  |28 oe wigen ziten ye ainr den anndern in sinem abwesen vnd in des abwesen-
lichen pfarr die vnndertanen zuo  irën libs noe dten mit den hailigen wue rdigen sacramenten, 
so dick sich das in ir ains absin begibt, tugenlich vnd williglich versehen |29 soll, on zit-
lich belonung, ganntz vergebenlich. Vnd also soe llend vnd woe llend wir vorgenantten 
drytail hieruff fue r vnns vnd all vnnser nachkommen vmb die schidigung vnd veraini-
gung der baider pfarren Sewis vnd Fanons ganntz |30 betragen sin vnd ainannder hin- 
fue r oe wannglich daby, lutung dis brieffs vnd wie ouch das die confirmacona), so vnnser 
gnea diger her von Chur darue ber gnea diglich vnns geben, wysen wue rtt, belyben zelaus-
sen, on alle irrung intrae g fue rwortt widerred |31 arglist vnd geuerd. Vnd wann nuo n wir ge-
dav chtter Hanns von Branndis thuo mbropst als lehenher der pfarren zuo  Sewis vnd Fa-
nons zuo  soe lichem vertrag vnnser gunst vnd guo tten willen fue r vnns vnd all vnnser nach-
kommen gegeben, des |32 zuo  vrku' nd haben wir vnnser thuo mbropstye insigele offennlich 
gehea nngkt an disen brieff. Darzuo  ich pfaff Ludwig Schmid min aigen insigel ouch fue r 
mich vnd min nachkomenden pfarrer zuo  Sewis gehea nngkt hab. Vnd so hond wir |33 baid 
gemainden Sewis vnd Fanons ganntz ernstlich erbetten den erbern vnd wysen Hanns 
Philippen von Grue sch6, dertzit amann zuo  Schiers7, das er sin aigen insigel fue r vnns 
vnd all vnnser nachkommen, doch im vnd sinen erben |34 on schaden, ouch offennlich 
hat gehea nngt an disen brieff, der von vnns erstgenantten baiden gemainden dem yetzbe-
meltten herrn Ludwigen also besigelt geben ist vff montag nechst vor sannt Joe rigen 
tag des jars, als mann zaltt nach |35 gepue rtt Cristi vierzehen hundertt achttzig vnd sibea n 
jav r. 
 
a) Initiale J 23,5 cm lang. – b) Initiale P 3 cm hoch. – c) Initiale W 3,5/3,5 cm. – d) Initiale V 3,5 cm hoch. 
– e) A, statt sav cramenten. – f) Mit überflüssigem Verdopplungsstrich. – g) A, statt confirmacion. 
 
1 Seewis im Prättigau, Gem. u. Kr. GR (CH). – 2 Fanas, Kr. Seewis im Prättigau. – 3 Johannes v. Bran-
dis, *1456-†1512, seit 1483 Churer Dompropst. – 4 Solavers, Gem. u. Kr. Seewis im Prättigau. – 5 Val-
zeina, Kr. Seewis im Prättigau. – 6 Grüsch, Kr. Schiers GR. – 7 Schiers, Gem. u. Kr. 

 

 
 


